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Kampf dem Lärm
Lärmaktionsplan 2013 soll den Verkehrslärm verringern
n Lärm macht krank, diese 
Erkenntnis ist nicht gerade neu. 
Auch nicht, dass Lärm aus ver-
schiedenen Quellen stammt und 
nicht mit einem Patentrezept 
bekämpft werden kann. Deshalb 
kommt die Stadt ihrer europa- und 
landesrechtlichen Verpflichtung 
nach, einen Lärmaktionsplan 
aufzustellen, der sich allerdings 
in unseren Stadtteilen nur auf den 
Verkehrslärm bezieht, insbeson-
dere den Straßenverkehrslärm.
2012 wurde dafür eine Lärmkarte 
erstellt, in welche die errechneten 
(nicht die gemessenen!) Lärmwer-
te aufgenommen wurden. Darge-
stellt sind die 24 h-Mittelwerte und 
die Mittelwerte für die Nachtzeit 
(22 bis 6 Uhr). Diese Mittelwerte 
berücksichtigen naturgemäß nicht 
einzelne besonders laute Fahr-
zeuge wie den spätpubertären 
Motorradfahrer oder den leeren 
Lastwagen, der über jede Uneben-
heit scheppert.

Als problematisch identifiziert 
wurden bei uns die Kartäuser-, 
die Tal-, die Schwarzwald- und 
die Hansjakobstraße. Seit Jahren 
bemüht sich der Bürgerverein um 
Lärm mindernde Maßnahmen ge-
rade in der Hansjakobstraße, lei-
der bislang vergeblich; vielleicht 
führt der Lärmaktionsplan endlich 
zu einem gewissen Erfolg. Es ist 
schwer nachzuvollziehen, weshalb 
die Höchstgeschwindigkeit längs 
der Dreisam nachts auf 30 km/h 
begrenzt wird, der Verkehr aber 
bei einer Tunnelsperrung durch 
unsere Wohngebiete brausen darf.
Das Planungsbüro Richter-Richard 
aus Aachen hat den Auftrag be-
kommen, Vorschläge zu erarbei-
ten, wie der Verkehrslärm verrin-
gert werden kann. Dazu gehören
• verkehrsplanerische Maßnah-
men (Bündelung des Autover-
kehrs),
• verkehrstechnische Maßnahmen 
(Signalschaltungen),

• verkehrsrechtliche Maßnahmen 
(z. B. Tempo 30, Durchfahrtverbo-
te für Lastwagen),
• straßenbauliche Maßnahmen  
(z. B. lärmoptimierter Asphalt),
• gebäudebezogene Maßnahmen 
(z.B. verglaste Balkone, Schall-
schutzfenster).
Dass der Stadttunnel hier eine 
ganz wichtige Rolle spielen wird, 
ist klar. Es geht aber auch um Kon-
zepte, den Verkehr zu verringern: 
Förderung des Radverkehrs, von 
Bahn und Bus, Verringerung des 
Lastverkehrs durch City-Logistik.
Alle diese Maßnahmen kosten 
Geld, das wie überall nur in be-
grenztem Maße zur Verfügung 
steht. Niemand darf also Wunder 
erwarten. Aber jeder kann persön-
lich zur Lärmminderung beitra-
gen, indem er auf umweltfreund-
liche Verkehrsmittel (Bahn, Bus, 
Fahrrad) umsteigt oder gleich zu 
Fuß geht (denken Sie auch an die 
vielen „Elterntaxis“ zu Kindergar-

ten, Schule, Sportverein!), Fahrge-
meinschaften bildet, rücksichtsvoll 
fährt, den Motor nicht warmlaufen 
lässt, den Reifendruck regelmäßig 
überprüft, beim Kauf auf leise Rei-
fen und ein leises Fahrzeug achtet.
Auf www.freiburg.de/laermak-
tionsplan können Sie selbst zu 
den einzelnen Belastungsachsen 
Vorschläge zu Lärmminderungs-
maßnahmen eingeben oder die 
Vorschläge anderer Nutzerinnen 
und Nutzer der Seite kommen-
tieren. Diese interaktive Beteili-
gungsseite ist bis Ende Januar 
zur Eingabe von Vorschlägen und 
Kommentaren freigeschaltet. An-
schließend bleibt die Seite sicht-
bar, eine Eingabe ist dann aber 
nicht mehr möglich.
Die Anregungen werden somit öf-
fentlich dokumentiert. Sie werden 
bei der Weiterentwicklung vom 
Vorentwurf des Lärmaktionsplans 
fachlich geprüft und nach Mög-
lichkeit einbezogen. 
Die Stadt bittet aber um Verständ-
nis dafür, dass sie in der Regel 
nicht persönlich antworten wird. 

Anstelle von Online-Anregungen 
können man seine Vorschläge 
oder Kommentare auch schriftlich 
an das Garten- und Tiefbauamt 
schicken. Und selbstverständlich 
steht auch der Bürgerverein unter-
stützend zur Verfügung.

BV

MI  |  18.12.  |  20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Eiscafe 
Quo Vadis / ZO

SO  |  12.01.2014  |  11.00 
Gemeins.Neujahrsempfang 
der beiden Wiehremer Bürgerver-
eine im Maria-Hilf-Saal

+++ Termine +++
des Bürgervereins

...ein zentrales Problemfeld in unserem Stadtteil. Die zweite Stufe des Lärmaktionsplans bietet jetzt 
die große Chance, wirksame Maßnahmen zur Lärmminderung durchzusetzen. Die Bürgerschaft ist auf-
gerufen, sich einzumischen...                                                                            Foto: Helmut Thoma, BV
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„Wer mit dem Schlimmsten rechnet, kann höchstens 
angenehm überrascht werden!“ So hatte das BÜRGER-
BLATT in seiner Juliausgabe orakelt. Und die Redakti-
on war selber überrascht, wie sehr sich diese These im 
Falle der über Wochen einspurigen Verkehrsführung an 
Freiburgs Ost-West-Nadelöhr bewahrheiten sollte - zu-
mindest für den Kfz-Verkehr. 
Wer nämlich nach dem kompletten Abräumen der „Jahr-
hundertbaustelle“ auch für den Radverkehr signifikante 
Verbesserungen erwartet hatte, wurde doch schwer ent-
täuscht: Obwohl der nördliche Brücken-Gehweg verbrei-
tert und die Geländer erhöht wurden, hat die Sperrung für 
den Radverkehr hier weiterhin Bestand (linkes Foto). Und 
wer gehofft hatte, als Radler hier - bei Ganters Biergarten-
Zugang - künftig legal nach Osten bis zur Unterführung bei 
der Stadtbahn-Haltestelle gelangen zu können, wird von 
der Beschilderung eines Schlechteren belehrt: Trotz aus-
reichender Breite, minimalen Fußgängeraufkommmens 
und roter Sicherheitseinfärbung im Tankstellenbereich ist 
die Beschilderung ebenso eindeutig wie realitätsfremd: Dem vorschriftsgläubigen Radfahrer bleibt der direkteste, bequemste, kreuzungs- und 
ampelfreie Weg von der Dreisam in die Oberwiehre versperrt (rechtes Foto).

n Der befürchtete „Megastau“ ist ausgeblieben, die Sanierungsarbeiten sind termingerecht beendet worden, und die Leo-Wohleb-
Brücke sieht fast aus wie neu – Grund genug eigentlich, dass alle zufrieden sein könnten. Eine durchgreifende Verbesserung für den 
Radverkehr lässt allerdings weiter auf sich warten – aber vielleicht nicht mehr lange...?

Nach Sanierung der Leo-Wohleb-Brücke
Nur halbe Sachen für den Radverkehr

Da erscheint es fast konsequent, wenn auch am west-
lichen Ende des Sanierungsabschnitts der Radverkehr 
„in die Röhre guckt“: Zwar gibt es kurz vor der Kreuzung 
an den Schwabentorbrücken deutliche Verbesserungen 
dort, wo die Erschließungsspuren zum Parkhaus kreuzen 
– und eine komfortable Ausleitungsspur vom (verbote-
nen!!) Radweg auf die Kfz-Fahrbahnen – wenige Meter 
weiter aber endet der Spaß in der Rechtsabbiegespur; 
zum Abmarkieren eines Radfahr-Schutzstreifens hat 
es nicht mehr gereicht, und so darf man getrost davon 
ausgehen, dass es trotz der im Foto gut sichtbaren 
„Schikanen“ auch künftig regen Radverkehr unter den 
Arkaden geben wird. Es gibt dennoch Hoffnung, dass 
diese z.T. grotesken Zustände nicht erst in vielen Jahren 
beseitigt und durch praxistaugliche Regelungen ersetzt 
werden: Die erforderlichen Korrekturen wären mit Geldern 
„aus der Portokasse“ zu machen. Der Bürgerverein wird 
nicht locker lassen!        Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr 

wünscht Ihnen
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n Die Stadtverwaltung will mit 
einem neuen Vorstoß gegen das 
Lärmproblem in der Innenstadt 
angehen – endlich!
Dazu müssen Lärmmessungen an 
Schwerpunktzonen durchgeführt 
werden. Wo der Lärmpegel über-
schritten wird, sollen die Kneipen 
und Clubs früher schließen; unter 
der Woche um 2 Uhr (derzeit 3 
Uhr), am Wochenende 1 bzw. 2 
Stunden später. Geprüft wird eine 
Regelung mit unterschiedlichen 
Zonen. Das Bermuda-Dreieck, in 
dem es nur wenige Anwohner gibt, 
könnte hier ausgenommen wer-
den. Die Abfahrtsorte der Nacht-
busse sollen von der Kaiser-Jo-
seph-Straße an den Haupthahnhof 
verlegt werden. Ebenso soll der 
Hauptbahnhof wie in Karlsruhe 
und Heidelberg die ganze Nacht 
über offen bleiben. Gegen die-
sen Vorschlag wehrt sich aber 
die Deutsche Bahn. Am Augusti-
nerplatz will die Stadtverwaltung 
stärker eingreifen. Mit Rücken-
deckung von Stadtverwaltung 
und Gemeinderat soll die Polizei 
mehrere Schwerpunktaktionen 
ausführen. „Es kann nicht sein, 
dass wir eine Sperrzeitverlänge-
rung umsetzen und die Menschen 

nachher auf dem Augustinerplatz 
sitzen“, sagte Neideck. Ein Ord-
nungsdienst wird von den Bürger-
meister abgelehnt.
Noch im November berät der Ge-
meinderat das Lärmthema. Lärm-
messungen sollen die Grundlage 
für neue Sperrzeiten sein. TÜV-
Messungen über Lärmwerte vor 2 
Jahren ergaben ein „katastropha-
les Ergebnis“, so Walter Rubsa-
men, Leiter des Ordnungsamtes. 
Die Überlegung geht auch dahin: 
Rückkehr zur alten Regelung, wie 
vor der Sperrzeit-Liberalisierung in 
Baden-Württemberg. 
Es müsse weiterhin möglich sein, 
in der Innenstadt zu wohnen (das 
sind immerhin 8 500 Menschen), 
wir können aber auch nicht um 19 
Uhr die Bürgersteige hochklap-
pen, sagte Oberbürgermeister Sa-
lomon. Freiburg ist nun mal ein 
Oberzentrum. Auch die Oberau ist 
im Bereich der unteren Kartäuser-
traße und des Schwabentorrings 
von diesem Lärm betroffen. Hof-
fentlich entwickelt sich nicht das 
Ganter-Gelände zu einem zusätzli-
chen Schwerpunkt. Der Bürgerver-
ein wird die Entwicklung im Inter-
esse der Bewohner aufmerksam 
beobachten.            E. Thamm, BV

Lärm in der Innenstadt!
Oberbürgermeister Salomon sprach von 

einem nicht lösbaren Konflikt, 
den man allenfalls mildern kann.  

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

n Wie viel Betreuungsplätze für 
Kinder unter drei Jahren sind in 
Freiburg notwendig? Der Ge-
meinderat hat im Februar 2012 
ein Ziel von 44% für Ende 2013 
beschlossen. Aber reicht das 
aus? 
Eine Umfrage unter 3 700 Eltern 
sollte dies klären. Auch wenn nur 
gut 40% von ihnen geantwortet 
haben, so lassen sich aus diesen 
Antworten doch einige Schlüsse 
ziehen: Für die Stadt insgesamt 
dürfte das vom Gemeinderat 2012 
gesetzte Ziel ausreichen, aber es 
gibt zwischen den Stadtteilen 
erhebliche Unterschiede (wen 
wundert’s?). Im Stadtteil Wald-
see übersteigt die Zahl der Plätze 
den Bedarf, aber in der Wiehre 
und der Oberau gibt es weniger 
Plätze als nachgefragt. Hier muss 
nachgelegt werden.
Für die Zukunft sieht das Amt für 
Kinder, Jugend und Familie ei-
ne zunehmende Nachfrage nach 

Zu viel oder zu wenig Plätze für 
Kinderbetreuung

nichttäglichen Betreuungsange-
boten, z. B. 10 – 15 Std. in der 
Woche in betreuten Spielgruppen. 
Dies wünschen Eltern, die ihr Kind 
zwar zu Hause selbst betreuen, 
ihm aber auch regelmäßige so-
ziale Kontakte mit Gleichaltrigen 
ermöglichen wollen.
Unter www.goo.gl/Ycem15 lassen 
sich Kindertageseinrichtungen in 
Freiburg nach Suchkriterien wie 
Stadtteil, konzeptionellen Schwer-
punkten u. a. abfragen. Solche mit 
freien Plätzen gibt es aber auch 
im Stadtteil Waldsee nicht (Stand 
28.10.), sollten die angeblich über-
zähligen Plätze alle mit Kindern 
aus anderen Stadtteilen belegt 
sein?                                         BV

Größte Auswahl von reinen 
                     Bienenwachskerzen in Freiburg

Kerzenwerkstatt Oberbergen 
Werkstattverkauf, Besichtigung, Kurse
Offen Di-Fr 9-12  und  15-18 Uhr, Sa 10-12Uhr
Hirschstraße 12  |  79235 Vogtsburg-Oberbergen
 0 76 62 / 257  |  Fax 0 76 62 / 8551 | www.aloke.de
Täglicher Verkauf auf dem Münsterplatz

Sprachkürze gibt Denkweite. 
                                   Jean Paul
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...waren die neuen Hochwasserschranken, die Ende Oktober aufgebaut wurden und schon wenige Tage später beweisen mussten, dass sie 
ihren Zweck auch erfüllen. Nach zwei tödlichen hochwasserbedingten Unfällen in den vergangenen Jahren hatte die Stadt sich zu dieser 
Maßnahme entschlossen - auch Bürgerverein und Gemeinderat hatten dringenden Handlungsbedarf gesehen. Eine absolute Sicherheit wird 
es indes auch mit diesen Schranken nicht geben: Wer sich partout in Gefahr begeben will, wird das auch weiterhin können: Denn wie das 
Foto zeigt, ist das „Schlupfloch“ breit genug. Dies ist der Notwendigkeit geschuldet, dass Radler und Fußgänger, die sich beim Absperren 
einzelner Wegeabschnitte gerade innerhalb derselben bewegen, diese Bereiche noch sicher verlassen können. 
Einen Quantensprung in Sachen Sicherheit bedeuten die neuen Schranken dennoch: Während die bisherigen unscheinbaren (und bei 
Dunkelheit nahezu unsichtbaren) Warnschilder wirklich leicht zu übersehen waren, besteht diese Gefahr nun nicht mehr. Und die deutlich 
ausgeschilderten Umleitungsstrecken runden das positive Bild ab.                                                            Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

n Es ist still geworden um die 
Neubaupläne auf dem Ganter-
Areal. Ursache dafür ist die Stadt-
tunnel-Planung, denn die musste 
erst soweit fortgeschritten sein, 
dass der Bauantrag, den Ganter 
schon vor eineinhalb Jahren 
gestellt hat, darauf abgestimmt 
werden konnte. Dies ist nunmehr 
der Fall, die Baugenehmigung 
wird wohl demnächst erteilt. In 
der Zwischenzeit sorgten Feste 
und Partys mit all ihren unange-
nehmen Begleiterscheinungen, 

Neues von Ganter
insbesondere durch mehr oder 
weniger betrunkene Gäste auf 
dem Nachhauseweg, für Unmut 
in der Nachbarschaft. 
Leider war der Bürgerverein, ganz 
gegen die bisherige Gewohnheit, 
im Vorfeld des Genehmigungsver-
fahrens nicht beteiligt. Immerhin 
steht fest, dass sich das Ganter-
gelände nicht zu einer zweiten 
Partymeile entwickeln wird: an 
Silvester findet die „Abschlusspar-
ty“ im Flaschenkeller statt, danach 
beginnt der Umbau. 

Für den Fall, dass bei dieser Par-
ty Probleme auftreten, ist von  
23.00 – 6.00 Uhr eine Info-Hotline 
geschaltet: 0152-57467861.    BV
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wer kann einem alten
Menschen ehrenamtlich
beim Einkaufen helfen? 

Telefon 0761/61 29 15 55
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Marktplatz 
Oberwiehre am „ZO“

ab sofort an jedem 1. Samstag im 
Monat Flohmarkt von 9.00 – 14.00 
Uhr. Anmeldungen mit Angabe von 
Warenart und Standlänge unter: 
flohmarkt@markt-oberwiehre.de 
(private Anbieter, keine Händler!)
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LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Florian Busch 
Friedrichstr. 44, 79098 Freiburg im Breisgau 
Tel. 0761  36887 - 26, 
Florian.Busch@lbs-bw.de

Auch Ihre Mutter wü�rde es wollen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Spar-
kassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre
individuellen Bedü�rfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen
Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal
fü�r sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-freiburg.de.

* 10 LBS-Bausparverträge über 50.000 € Bausparsumme mit bereits eingezahlten 20.000 € (30.000 € können als Darlehen
nach den allgemeinen Vertragsbedingungen abgerufen werden). Bundesweites Gewinnspiel von Sparkasse und LBS. 
Teilnahme unabhängig von Produktabschluss.

AV_13-93x130_Layout 1  21.10.13  14:51  Seite 1

n Die Stadt Freiburg hat im 
vergangenen Jahr eine reprä-
sentative Stichprobe von knapp 
6 000 Bürgern nach ihrer Zufrie-
denheit befragt. Die wichtigsten 
Ergebnisse aus unseren Stadt-
teilen: Stadtweit wohnen 83% 
gern in ihrem jetzigen Wohngebiet, 
in der Oberwiehre sind es 94%, 
in der Oberau und im Stadtteil 
Waldsee 93%.
Mit der Versorgung von Waren und 
Dienstleistungen sind die Bewoh- 
ner der Oberau und der Oberwieh-
re sehr zufrieden, im Stadtteil Wald- 
see ist die Zufriedenheit geringer. 
Dafür ist es dort ruhiger und auch 
die Wohnsituation wird dort als 
besser empfunden. Die Spielmög-
lichkeiten für Kinder sind in allen 
drei Stadtteilen erfreulich gut. Bei 
der Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr und der Erreichbarkeit der  
Innenstadt liegt der Stadtteil Wald- 
see wieder vorn, während die Ober- 
wiehre dagegen abfällt. Oberau 
und Oberwiehre sind mit der Ge-
staltung des Wohngebiets sehr zu- 
frieden, Waldsee macht da Ein-
schränkungen.

Sind Sie zufrieden?
Den sozialen Zusammenhalt in  
ihrem Stadtteil schätzen die Wald-
see-Bewohner sehr positiv ein. 
Mit der eigenen Wohnung sind  
die Bewohner der Oberau sehr 
zufrieden, die der anderen beiden 
Stadtteile etwas weniger. Die Un-
terschiede in den durchschnittli-
chen Wohnkosten (einschließlich 
Nebenkosten) sind gering, sie 
schwanken zwischen 10,- und 
10,30 € / m² (in St. Georgen Süd 
und Tiengen 7,50 € / m², in der 
Altstadt 11,30 € / m²).
Bemerkenswert das persönliche 
Sicherheitsgefühl: tagsüber ist es 
in der Oberau besonders hoch, 
bei Dunkelheit dagegen fühlen 
sich die Waldsee-Bewohner am 
sichersten. In allen drei Stadtteilen 
ist man mit der Polizeipräsenz 
unzufrieden – aber das gilt nahezu 
für die gesamte Stadt.
Den vollständigen Text der Um-
frageergebnisse finden Sie un-
ter www.freiburg.de Rathaus 
und Bürgerservice Statistik 
& Wahlen Veröffentlichungen 
Bürgerumfrage 2012.

BV

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
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n Der Begriff suggeriert fälsch-
licherweise, es könne sich beim 
Lärmaktionsplan (LAP) um eine 
Art staatlich verordneten Aktio-
nismus handeln - von der Sorte 
„Viel Lärm (!!) um nichts“.   
Die Erfahrung in Freiburg beweist 
aber das Gegenteil: Der vor 4 Jah-
ren vom Gemeinderat (übrigens 
einstimmig!!) gefasste Beschluss 
für das nächtliche Tempo-30-Limit 
v.a. auf der innerstädtischen B31 
war das aufsehenerregendste Er-
gebnis aus der 1. Stufe des LAP. 
Bemerkenswert auch: Hat der 
Gemeinderat erst einmal konkrete 
Schritte zur Lärmminderung im 
Rahmen des LAP beschlossen, 
begründet dies einen Rechtsan-
spruch Betroffener auf Durchfüh-
rung eben dieser Maßnahmen.
Vor diesem Hintergrund könnte die 
gesamte Stadt profitieren, wenn 
der Gemeinderat ent-schlossen 
von den sich bietenden Mög-
lichkeiten Gebrauch macht. Wir 
sehen jetzt die Zeit gekommen, 
eine alte Forderung der GRÜNEN 
umzusetzen, die sich seit Jahren 
auch der Deutsche Städtetag zu 
eigen gemacht hat: eine flächen-

deckendeTempo-30-Regelung 
für die Gesamtstadt - vielleicht 
zunächst nur nachts, aber mit 
dem klaren Ziel, dies rund um 
die Uhr anzustreben. Nie wa-
ren die Voraussetzungen dafür 
günstiger als derzeit - mit ei-ner 
grün-roten Landesregierung, die 
solche Pilotprojekte  sicher gerne 
unterstützt. Als So-fortmaßnahme 
bietet sich an, zumindest die ge-
samte Schwarzwald-, Hansjakob- 
und Kapplerstraße zu 30er-Zonen 
zu machen; dafür sprechen ganz 
offenkundig auch Argu-mente der 
Verkehrssicherheit. Und bis zur 
Fertigstellung des Stadttunnels 
haben gerade die Menschen im 
Umfeld der B31 einen Anspruch 
auf weitere wirksame Anstrengun-
gen zur Lärmbekämpfung.

Wir möchten Sie, liebe Leserin 
und lieber Leser, ausdrücklich 
ermuntern, sich in die eben 
erst angelaufene Beteiligung der 
Öffentlichkeit zum LAP lebhaft 
einzubringen (www.freiburg.de/la-
ermaktionsplan). Wir GRÜNE und 
der Bürgerverein ziehen in dieser 
Sache kräftig an einem Strang!

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Der Lärmaktionsplan als große Chance

Die Lärmquelle Nr. 1 ist nach wie vor der Straßenverkehr. Die 
jetzt angelaufene 2. Stufe des Lärmaktionsplanes bietet die Chan-
ce, deutliche Fortschritte bei der Lärmbekämpfung auf den Weg zu 
bringen; die GRÜNEN regen ein flächendeckendes Tempo 30 für 
die Gesamtstadt an - zur „Eingewöhnung“ ggf. erstmal nur nachts...
eckendes Tempo 30 für die Gesamtstadt an - zunächst nur nachts. 

Text und Foto: Helmut Thoma, Stadtrat der GRÜNEN

n Bauliche Stadtentwicklung, 
die Verkehrssituation im Stadt-
teil, Umsetzung der Stadtteilleit-
linien: Das waren die Hauptthe-
men beim Bürgergespräch der 
SPD-Fraktion in der Wiehre En-
de Oktober. Im bis zum letzten 
Platz gefüllten Vereinsheim der 
Gartenfreunde Wonnhalde nutz-
te die Fraktion die Veranstaltung 
auch, um mit dem neuen Vor-
stand des Bürgervereins Mittel- 
und Unterwiehre ins Gespräch zu 
kommen. Auch der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee war in Per-
son seines Vorsitzenden Karl-
Ernst Friederich vertreten.
Wie werden die Verkehrsproble-
me gelöst, die im Zusammenhang 
mit dem Abriss und Neubau der 
Kronenbrücke zwangsläufig ent-
stehen? Wie geht’s weiter in der 
Basler Straße? Immer wieder 
ging es auch um Verkehrsfragen 
der Oberwiehre. Kai-Achim Kla-
re, verkehrspolitischer Sprecher, 
versprach: „Wir nehmen die vielen 
guten Anregungen aus der Bürger-
schaft mit und werden sie bei der 
Frage des Verkehrskonzepts beim 
Thema Kronenbrücke vorbringen.“
Beim Thema der baulichen Stadt-
entwicklung wurde klar, dass die 
starke Nachverdichtung sehr  

kritisch gesehen wird. Die SPD-
Fraktion wird auch bei neuen Bau-
projekten sehr genau hinsehen 
und Augenmaß walten lassen. Ein-
mal mehr wurden die Schwierig-
keiten bei der Kommunikation mit 
der Stadtverwaltung thematisiert. 
„Wir werden eine engere Zusam-
menarbeit mit den Bürgervereinen 
einfordern“ kündigte die Vorsitzen-
de Renate Buchen  an.  
Diese wird nötig sein, wenn die 
Umsetzung wichtiger Punkte aus 
den jüngst verabschiedeten Stadt-
teilleitlinien geschehen soll. Karl-
Ernst Friederich, mahnte ein zügi-
geres Angehen seitens der Stadt 
an. Auch hier versprach die Frak-
tion, sich einzusetzen.

SPD-Fraktion

SPD
Auch in der Wiehre: Augenmaß bei der  

Entwicklung! 
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450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Weihnachts-Kinderflohmarkt

Sa 7.12. von 10 – 14 Uhr

Weihnachtsmarkt
jeden Freitag und Samstag im Advent

Freiburger Puppenbühne
Di 10. + Mi 11. + Do 12.12. jeweils 16 Uhr Eintritt frei!

Adventsbasteln
jeden Donnerstag ab 16 – 17.30 Uhr

n Die Vorweihnachtszeit ist für 
Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen eine ganz beson-
ders schöne Zeit des Jahres: 
Eine Zeit mit großem Zauber, voller  
Geheimnisse und Überraschun-
gen. Um Kindern das Warten auf 
den Weihnachtsmann auf erleb-
nisreiche Art zu verkürzen und 
Erwachsenen einen anregenden 
Rahmen für den weihnachtlichen  
Einkaufsbummel zu bieten, prä-
sentiert das ZO während der 
Adventszeit auf seinen elegan-
ten, stimmungsvoll dekorierten 
Einkaufsebenen ein buntes Weih-
nachtsprogramm, das Jung und 
Alt Freude bereitet.
Immer freitags/samstags: 
Weihnachtsmarkt im ZO
vom 29./30. Nov. –  20./21. Dez. 
bieten ausgewiesene Kunsthand-
werker und Hobbykünstler auf 
dem großen Weihnachtsmarkt 
festliche Dekorations- und überra-
schende Geschenkideen zum Fest 
an. Von Krippenfiguren, Kerzen, 
Baumschmuck, bis zu Weih-
nachtskarten oder Geschenkver-
packungen finden Besucher/innen 
in entspannter Atmosphäre alles, 
was Weihnachten schöner und 
auch etwas individueller macht. 
Zum Angebot zählen ebenso 
Kunstgegenstände, Schmuck und 
Accessoires, handgearbeitete 
Puppen und vieles mehr. An-
meldungen zum Markt unter Tel. 
23806 (9 – 12 Uhr).
Samstag, 7. Dez.: Großer  
Weihnachts-Kinderflohmarkt
Dieser ist für alle kleinen Besucher 
des ZO ein Erlebnis. Von 10 – 14 
Uhr gibt es hier gut erhaltenes 
Spielzeug, schöne Bücher, ge-

fragte CD´s und vieles mehr zu 
entdecken. Alle Kinder, die noch 
ein überraschendes Geschenk für 
die Familie, Verwandte, Freunde 
oder sich selbst suchen, sollten 
diesen Termin nicht verpassen.
Am 6. + 7. Dezember kommt der 
Nikolaus ins Haus.
Am Freitag, 6. Dez. / 14 - 18 
Uhr und Samstag, 7. Dez. von 
10 – 14 Uhr, ist der Nikolaus im 
ZO unterwegs und verteilt kleine 
Geschenke. 
Am 10./11./12. Dez. ist die Frei-
burger Puppenbühne zu Gast.
Kleine ZO-Besucher können sich 
auch in diesem Jahr wieder auf 
begeisternde Aufführungen freu-
en. Am Di, Mi und Do, zeigt das 
beliebte Puppentheater jeweils 
um 16 Uhr das Stück „Kasper 
und der Weihnachtsmann“. Der 
Eintritt ist - wie immer im ZO - frei.
An allen Advents-Donnerstagen: 
Weihnachtliche Bastelstunde.
Die weihnachtliche Bastelstunde  
von 16 – 17.30 Uhr im OG bietet  
Kindern auch in diesem Jahr wie- 
der Gelegenheit, kreativ zu werden 
und gemeinsam Schönes zum 
Fest zu basteln – von Baum-
schmuck, weihnachtlichen Figuren 
bis zu kleinen Geschenken.

Besucher des ZO dürfen sich 
während der Adventszeit auf ein  
festlich geschmücktes Haus freu-
en. Eine wunderschöne Weih-
nachtsdekoration mit einem 
stattlichen Weihnachtsbaum im 
Mittelpunkt sorgt für weihnacht-
liche Stimmung. Mehr wird nicht 
verraten, denn schließlich ist 
die Weihnachtszeit eine Zeit der 
Überraschungen.

Großes Weihnachtsprogramm 
im ZO

18. Dez. / 20.00 Uhr
im Eiscafe Quo Vadis 

im ZO

Jeden 3. Mittwoch im Monat

Kontakt:  Christa Schmidt - 
 2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.
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n Für ihre hohe pädagogische 
Qualität erhielt die Freibur-
ger Kindertagesstätte „Haus 
für Kinder am Hirzberg“ den 
Pädagogik-Preis KitaStar 2013 
in Gold. 
Während des Zukunftskongresses 
für Bildung und Betreuung „Invest 
in Future“ Mitte Oktober in Stutt-
gart zeichnete die element-i-Bil-
dungsstiftung drei Einrichtungen 
mit dem KitaStar 2013 als „Beste 
Kitas Deutschlands“ aus. 
Den mit 5.000 E dotierten Preis 
in Gold überreichte Clemens M. 
Weegmann von der element-i-
Bildungsstiftung an Kita-Leiterin 
Maria Matzenmiller und ihre Kol-
legin Meike Clausnitzer vom 

Schultheater an den St. Ursula Schulen 
Hildastraße

Auszeichnung: KitaStar 2013 für die Kinder-
tagesstätte „Haus für Kinder am Hirzberg“

n Lesekompetenz stärken, Le-
sefreude wecken. Das ist das 
Ziel des Projekts „kicken&lesen“ 
der Baden-Württemberg Stif-
tung und des VfB Stuttgart. Die 
Freie Demokratische Schule 
Kapriole wurde für das Projekt 
„kick high and fly“ ausgezeich-
net. Nachdem seit mehr als einem 
halben Jahr in den Räumen der 
Freien Demokr. Schule Kapriole 
Ball und Buch die Hauptrolle ge- 

spielt haben und 21 Jungs regel-
mäßig zwischen den Fußballschu-
hen ein Buch in ihrer Sporttasche 
hatten, wurden sie für ihr tolles 
Engagement in Sachen Lesen be- 
lohnt. Sie durften einen Tag beim 
VfB Stuttgart verbringen. Neben 
der Besichtigung der Mercedes-
Benz Arena stand auch die Urkun-
denverleihung auf dem Programm. 
Janosch Köhler und Claudio Pet-
zold erhielten vom neuen VfB Prä-
sidenten Bernd Wahler und Chris-
toph Dahl, dem Geschäftsführer 
der Baden-Württemberg Stiftung 
stellvertretend für ihre Gruppe 
die Urkunden. Zur Überraschung 
aller hatte der neue VfB Präsident 
Trikots mit den Unterschriften der  
Profis mitgebracht. Mit großem 
Jubel feierten mehr als 150 Jungs  
und ihre Betreuer aus zehn Pro-
jekten den Abschluss, sahen ein  
packendes Fußballspiel und ver-
brachten so einen unvergessli-
chen Tag beim VfB Stuttgart. 

Weitere Informationen zum Projekt 
unter: www.kickenundlesen.de

Ehrung für Freiburger Jungs 
beim VfB Stuttgart

H
EIN

RICH-HEINE-STRAßE 12/14 | 7
911

7 
FR

EI
BU

R
G

F R

E U N D E S K R E I S  E . V
.   

Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wer hätte Freude 
daran, einem alten
Menschen im Pflegeheim
vorzulesen? 

Telefon 0761/61 29 15 55
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

„Haus für Kinder am Hirzberg“ 
in Freiburg.
Das Team zeige eindrucksvoll, 
wie hoch professionelle Arbeit in 
einer Kindertagesstätte aussehen 
könne, befand die Jury. Die Ein-
richtung arbeitet nach dem soge-
nannten infans-Konzept. Großen 
Wert legt dieser Ansatz auf eine 
genaue Beobachtung jedes einzel-
nen Kindes und seiner Interessen. 
Die Erzieher/innen halten ihre Ein-
drücke schriftlich fest und bespre-
chen sie im Team. So gewonnene 
Erkenntnisse bilden die Grundlage 
für das pädagogische Handeln im 
Kita-Alltag. „Dem Team gelingt es, 
eine systematische Orientierung 
am Kind und ein sehr anspruchs-
volles pädagogisches Konzept mit 
umfangreicher Beobachtung und 
Dokumentation sehr gut mit der 
Praxis zu verschränken“, schreibt 
die Jury in ihrer Begründung. 
Das Preisgeld möchte Kita-Leite-
rin Matzenmiller nutzen, um die 
begonnene Zusammenarbeit der 
Kita mit Künstler/innen fortsetzen 
zu können.

n Non scholae sed vitae disci-
mus. Das Leben ist eine Büh-
ne und wir spielen einander et-
was vor: fast immer, fast überall. 
An den St. Ursula Schulen in der 
Hildastraße spielen wir Theater, 
singen und tanzen, weil Wissen 
und Lernen eben nicht alles ist, 
was junge Menschen brauchen 
– und vor allem auch nicht das 
einzige, was ihnen Spaß macht!
Unsere Mädchen-Realschule hat 
eine Chor- und eine Theater-AG, 
die seit einigen Jahren eng zu-
sammenarbeiten, um gemeinsame 
Produktionen am Ende des Schul-
jahres auf die Bühne zu bringen. 
Manchmal reicht es auch wie in 
diesem Jahr zu einer Aufführung 
am Begrüßungshock des neu be-
ginnenden Schuljahres und zu ei-
ner Adventsvorstellung.
Wer spielt? Jede Realschulschü-
lerin (Klasse 5-10), die mitspielen 
möchte, bekommt eine Rolle und 
singt und tanzt!
Was wird gespielt? Alles was Spaß 
macht: Von Märchen über Musi-

cals, Opern und Kriminalgeschich-
ten bis zu Selbstgeschriebenem 
aus dem Alltag. Auch biblische 
Geschichten gefallen uns. So gab 
es neben „Carmen“ und „Joseph“ 
schon einen „Mord im Orientex-
press“ und  „Sechs Schwäne“ 
neben Titeln wie „Weil ich ein 
Mädchen bin“ und „Liebe – Mord 
– Eifersucht“. Unsere letzte Pro-
duktion – ganz klassisch „Faust“ 
– wurde, wie auch die zwei Stü-
cke zuvor, mit Unterstützung von 
Schauspielern der Caritas-Werk-
stätte St. Georg durchgeführt. Die 
inklusive Zusammenarbeit geht 
jetzt ins vierte Jahr und stellt in der 
Freiburger Schullandschaft sicher 
etwas Besonderes dar.
Na, Lust bekommen, uns zu be-
suchen? Die Adventsvorstellung 
„Stielle Nacht“ wird am 20. Dez. je 
um 8 Uhr und um 9 Uhr (zu Schul-
zeiten halt!) aufgeführt. Sie finden 
uns ebenfalls auf unserer Home-
page (www.st-ursula-schulen.de). 
Willkommen sind alle, die Spaß am 
Schüler-Theater haben!

Thomas Zimmermann
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• Wir schätzen, verkaufen oder 
vermieten Ihre Immobilie. Jetzt schlau 
machen: Christian Müller Immobi-
lien, zählt zu Deutschlands besten 
Maklern (FOCUS 2013), Büro Frei-
burg  0761-48 48 01, www.cm-
immobilien.de

• Babyschwimmen, Schwimmkurse,
Aquafitness. Wir haben Pause von 
14.12. bis einschließlich 09.01.2014. 
Unsere neuen Kurse in der Wiehre 
beginnen im Januar. Wir wünschen all 
unseren kleinen und großen Kunden 
eine schöne vorweihnachtliche Zeit 
und frohe Festtage. Susanne Issig 
und das Team der aqua akademie. 
( 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Unterricht

• Privater Schlagzeugunterricht 
f. alle Altersklassen u. Leistungsstu-  
fen. HeineDaniel@googlemail.com
( 0152 25238559

Mini-Job / Suche

• Backen mit Bio für die Weih-
nachtszeit. Bionara Naturmarkt  
Fabrikstraße 2 /   6 81 56 80

Gesundheit

• Wir suchen dringend für unse- 
re vorgemerkt. Kunden Eigentums- 
wohnungen und Einfamilienhäuser 
(Kauf/Miete) im Freiburger Osten. 
Siegel Immobilien, Habsburgerstr. 
125 / 79104 Freiburg.  6116973 
w w w . s i e g e l - i m m o . d e

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• Fitte Bürokauffrau i.R., flexibel, 
bietet Unterstützung im Bereich Bü-
rokommunikation / Organisation etc.  
auf Mini-Job-Basis. ( 01743430966

• Solvent. Unternehmer sucht 
EFH o. Grundstück in der Wiehre 
o. näheren Umgebung bis 1,6 M.  
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
 0174/4290700

• 107 Tauschkauf-Immobilien 
in Freiburg und Umgebung. 
www.tausch-kauf.de

• SUCHE ETW oder Haus 
in Littenweiler, Oberau 

oder Wiehre 
für WÜSTENROTKUNDE

Marktwertschätzung durch 
zertifizierten Gutachter, 
Erbenberatung u.v.m.

Rufen Sie bitte 
Frau Serap Balli an unter

 ☎ 0761-594 79 789 
oder besuchen Sie uns: 

Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige 4-Zi-ETW in kleiner Wohnein-
heit, ca. 100 qm WF, Terrasse o. großer  
Balkon, Garage. Bevorzugt Oberwieh-
re ab Höhe Seminar- u. Hirzberg-
straße. ( 70 16 36 imuel@gmx.de

Oktober
November

Nov.
Dez.

Seit 25 Jahren
            zufriedene Kunden

Mai 
Juni
Juli

6 Schaltungen für 2013

September

Redaktion & Grafik des 
Bürgerblattes sowie der Vorstand 
des Bürgervereins wünschen 
allen Leser/innen & Inserenten 
geruhsame Weihnachtstage.        


   

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.
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 termine     

MI | 
10.00 Uhr Gemüseverkauf vor der 
Begegnungsstätte
11.00 Uhr Vorlesung: Jakob und Adele

DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ - Sturzprophy-
laxe-Kurs

MI | 4. Dez. | 15.00 Uhr
Vortrag: Zitrusfrüchte

FR | 6. Dez. | 14.00 Uhr
Hirnleistungtraining Grips
Offenes Training für Interessierte
Heinrich-Heine-Straße 10a – Whg. 044

DI | 10. Dez. | 09.30 Uhr 
Tanzen im Sitzen

FR | 13. Dez. | 8.30-17.00 Uhr
Bücherstand der Buchhandlung Hall
17.00 Uhr Lesekreis 

MO | 16. Dez. | 17.30 Uhr
Adventsfenster im Rahmen des le-
benden Adventskalenders

DI | 17. Dez. | 17.00 Uhr 
Weihnachtliche Vorlesung

SO | 22. Dez. | 17.00 Uhr 
Konzert mit dem Dreisam-Chörle

MO | 23. Dez. | 15.00 Uhr 
Weihnachtlicher Kaffee-Nachmittag 
mit Harfenmusik

MO | 30. Dez. | 16.00 Uhr 
Ökum. Jahresabschluß 

DO | 2. Jan. | 15.30 Uhr 
„Neujahrskonzert“

■ Begegnungs. Laubenhof
Weismannstraße 3, Tel. 696 878 0

MO – FR | 12.00 Uhr  
Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 13.00 Uhr

DI – SO | 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungszentrencafe geöffnet

MO | 10.00 Uhr
Englisch

DI | 15.00 Uhr
Pétanque/Boule - Gruppe auf dem 
Generationenspielplatz
14.30 Uhr Handarbeitskreis

DO | 10.00 Uhr
Spielegruppe 

FR | 15.30 Uhr
Korbball-Gewinnspiel (außer am 
1. Freitag im Monat)

■ Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr

SO | 1. Dez. | 9.00 – 15.00  Uhr
Flohmarkt, Weihnachtsbazar, Bü-
chermarkt

DI | 3. Dez. | 15.00 Uhr
Bingo

DI | 10. Dez. | 14.00 – 16.00 Uhr
Adventsfeier in der Begegnungsstätte

MI | 11. Dez. | 9.30 Uhr
Singkreis

MI | 11. Dez. | 10.45 Uhr
Gymnastik für Aktive

DO | 12. Dez. | 10.00 Uhr
Wandertreff

FR | 13. Dez. | 9.30 Uhr
Offener Gymnastiktreff für Frauen

DI | 17. Dez. | 10.00 Uhr
Adventsfeier im Pflegeheim

FR | 27. Dez. | 10.00 Uhr
Presseschau: Jahresrückblick

■ Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

Kaffeestube offen 
MI – SO, 14.30 - 16.30 Uhr 

MO | 2. Dez. | 15.00 Uhr
Zitherkonzert

MI | 4. Dez. | 18.30 Uhr
Singkreis 

FR | 6. Dez. | 14.30 Uhr
Nikolausfeier

MI | 18. Dez. | 16.00 Uhr
Weihnachtsfeier

■ Kreuzsteinäcker 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Weitere Informationen: Ralf Jogerst 
Tel. 61 29 15 20
 
MO  | 9.00 Uhr
Gymnastik

DI | 15.00 Uhr 
Sturzverhütung

S eni   o ren 

ZO
EinkaufsZentrum Oberwiehre

FR / SA | 10.00 - 18.00 Uhr
Weihnachtsmarkt

SA | 7. Dez. | 10.00 - 14.00 Uhr
Kinderflohmarkt

Buddh. Zentrum Freiburg
Zasiusstr. 67

DO I 12. Dez. I 20.00 Uhr
Die Bedeutung der Sangha

Gaststätte Waldsee
www.waldsee-freiburg.de/veran-
staltungen

MO | 22.00 Uhr | tageins
Cocktail Lounge mit wechselnden DJs

DI | 21.00 Uhr | Jazz ohne Stress

MI | 21.00 Uhr  –  Move To Groove 
Abtanzen mit diversen DJs

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
6967397 – www.haus197.de

DO | 5. Dez. |18.00 – 21.30 Uhr
Erster Männertreff (ab 15 J.), mit Ko-
chen, Filme schauen, usw.

DO | 12. Dez. | 18.00 – 21.30 Uhr
Ladiesnight 

FR | 13. Dez. | 17.00 – 19.30 Uhr
Interkulturelles Frauenfest.  Alle Frau-
en sind herzlich eingeladen.

DI | 17. Dez.   Weihnachtsfeier
In den Weihnachtsferien ist das Haus 
197 leider geschlossen.

Haus Kunterbunt & 

Friedensgemeinde
SO | 8. Dez. | 11.00-14.00 Uhr 
Adventsfeier im Gemeindesaal mit 
Basar und u.a. Kaffee und Kuchen. 
11.30-13.00 Vorlesestunde für  
Kinder. Eintritt frei.

Haus der Jugend 
Uhlandstr. 2, 791979-24, hausder-
jugend@jbw.de

FR | 13. Dez. | 20.00 Uhr
MyStage mit jeweils drei Bands aus 
Freiburg und Umgebung, in Koope-
ration mit der Jazz- und Rockschule. 
Eintritt frei

SA | 14. Dez.| 14.00 Uhr
Freib. Stadtmeisterschaft im Finger-
boarden. Anmeld. ab 14.00 Uhr. Mit 
Ausstellung a. d. Skater-Szene.

Marktplatz am ZO
DO | 13.00 – 18.00 Uhr
SA  |   8.00  – 14.00 Uhr
Markttag

SA | 7. Dez. | 9.00 – 14.00 Uhr
Flohmarkt - Anmeldung: flohmarkt@
markt-oberwiehre.de

SA | 4. Jan. | 9.00 - 14.00 Uhr
Flohmarkt - Anmeldung s. oben

Michael-Schule 
Kartäuserstraße 55 

DI I 17. Dez. I 20.00 Uhr
Öffentl. Aufführung des Christge-
burtspiels.

Musikhochschule

FR | 13. Dez. | 19.30 Uhr
Von „Stille Nacht“ bis „Jingle Bells“
Welche Weihnachtslieder sollen in 
das Gesangsbuch? Vortrag v. Dr. St. 
Wahle, Theolog. Fakult. der Universi-
tät. Musik: Studierende singen weih-
nachtliche Choralansätze

Suchtberatung Freiburg 
Oberau 23, Tel. 207620, www.sucht-
beratung-freiburg.de

DO | 14.30 – 15.30 Uhr
Off. Gesprächs- u. Informationsgruppe 
f. Menschen 60+. Keine Voranmel-
dung erforderlich.

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Dezember/Weihnachten
Tägl. frische Forchheimer Gänse

Festliche Weihnachtsmenüs  
am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag

Genießen Sie zum Jahresausklang
unser großes Silvestermenü

· jeweils Vorbestellung erwünscht ·

Reservierungen für Weihnachtsfeiern 
nehmen wir gerne entgegen.

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.


 

 




 


 





TIPP: ...verschenken Sie „Genuss“ mit 
unserem kulinarischen Geschenkgutschein.

   

pro familia 

MI | 4. Dez. | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen u. rechtliche Fragen 
rund um Schwangerschaft u. Geburt
Basler Str. 61, Anmeld.: Tel. 296 256, 
freiburg@profamilia.de
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Mi | 19.15 Uhr   Meditation i. d. Cella

DO	
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

MO | 9. Dez. | 19.30 Uhr
Literaturkreis

MI | 11. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Adventsbe-
sinnung

DI | 24. Dez. | 
16.00 Uhr Familien-Wort-Gottes-Feier 
m. Krippenspiel 
22.00 Uhr Christmette

DO | 26. Dez. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier – Hl. Stephanus

DI | 31. Dez. | 17.00 Uhr
Ökum. Jahresabschlußgottesdienst

MI | 1. Jan. | 18.00 Uhr
Eucharistiefeier mit anschl. Neu-
jahrstreffen

■ Neuapostol. Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de
Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uh

■ Kath. Pfarrg. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611
www.kath-wiehre-guenterstal.de

SO | 11.00 Uhr | Gottesdienst

DO | 5. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Nikolausvesper, Maria Schutz 
Kapelle

SO | 8. Dez. | 16.00 Uhr
Familien-Adventsnachmittag / im Saal

MI | 11. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorenadventsfeier im Franziskus-
saal, Prinz-Eugen-Straße 2

SA | 14. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst

SO | 15. Dez. | 10.00 Uhr
Feierl. Investitur d. neuen Pfarrers 
Michael Schweiger in der Johannes-
kirche – in Maria Hilf keine Eucha-
ristiefeier.

SO | 15. Dez. | 18.00 Uhr
Bußfeier in der Liebfrauenkirche 
Günterstal

MI | 18. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorenadventsfeier im Hortzimmer
 
DI | 24. Dez. | 17.00 Uhr
Familienchristmette mit Krippenspiel

DI | 3. Dez. | 14.30 Uhr
Adventsbazar
17.30 Uhr Adventsfenster im Rah-
men des lebenden Adventskalenders

MI | 11. Dez. | 15.15 Uhr
Diavortrag

■ Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Telefon 3685-0
www. wohnstift-freiburg.de

SO | 1. Dez. | 14.00 Uhr 
Adventszauber mit Tag der offenen Tür

FR I 6. Dez. I 15:00 Uhr 
Rostov Don Kosaken, bekannte rus-
sische Volkslieder, sakrale Liturgien
sowie russische u. deutsche Weih-
nachtslieder. 

SO I 8. Dez. I 17.00 Uhr
Weihnachtliche Geschichten

DO I 12. Dez. I 19.00 Uhr 
„Gesundheit ist nicht alles – aber ohne 
Gesundheit ist alles nichts“.Vortrag 
v. Prof. Dr. med. F.-J. Große-Ruyken

FR I 13. Dez. I 17.00 Uhr 
„Jauchzet, frohlocket! Auf, preiset die 
Tage“ Bachs Weihnachtsoratorium

SO I 15. Dez. I 17.00 Uhr 
„Mir geht ein Licht auf“,  Musik u.Texte 
z. Weihnachtszeit m. d. „Duo Legretto“

FR I 27. Dez. I 17.00 Uhr 
Klavierabend mit Alfonso Góme, span. 
Pianist. Sonaten von Scarlatti und 
Tschaikowski

■ Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1, Tel. 5036158-0
www.friedenskirche-freiburg.de

Fr | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 
Di | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit
So | 10.00 Uhr
Gottesdienst 

DI | 24. Dez. | 16.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Krippenspiel
18.00 Uhr Christvesper

DO | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Singgottesdienst gemeinsam mit der 
Auferstehungskirche 

DI | 31. Dez. | 17.00 Uhr
Ökum. Gottesd. zum Altjahrsabend

MI | 1. Jan. | 17.00 Uhr
Gottesdienst, anschl. Neujahrsemp-
fang

MO | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Zentraler Gottesdienst mit Besuch 
der Sternsinger 

■ Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  

Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob
DI	
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella

S eni   o ren 

MI | 25. Dez. | 11.00 Uhr
Weihnachtshochamt mit dem Kir-
chenchor

DO | 26. Dez. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Stephanstag

DI | 31. Dez. | 17.00 Uhr
Ökumenische Jahresschlußandacht in
der Friedenskirche

MI | 1. Jan. | 11.00 Uhr
Neujahrsgottesdienst

SO | 5. Jan. | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst mit den Stern-
singern, anschl. Neujahrsempfang 

MO | 6. Jan. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Dreikönig

• Immer gut informiert mit den  
  Terminseiten im Bürgerblatt…

Wir kochen noch wie unsere Großmutter!

Original italienische Küche – aber wir  
können auch „Badisch“...

Nebenraum für Feierlichkeiten. 

Gerne richten wir auch Ihre Weihnachts-
feier aus - reservieren Sie rechtzeitig.

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo - Sa  ab 17.00 Uhr   I   So - auf Anfrage
warme Küche ab 17.30 Uhr
	       

Cucina della nonna

BuonGusto
Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante
NEU

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger  Tennis- C lub

Familie Guerino & Andrea La Marra

BuonGusto ·  32456  o.  0151.464 141 53
mail: andrea.lamarra@web.de 

Wir bieten einen professionellen Partyservice.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

 

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstr. 38, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die rätselhaf-
te Sitzbank ist 
eine von drei 
neuen in ei-
ner Sitzgruppe, 
die unmittelbar 
hinter dem Ge-
werbebach am 
Beginn des Carl-
Mez-Weges neu 
angelegt wurde. 
Die benachbarte 
Wohnbebauung 
auf dem ehem. 
Coats-Mez-Areal ist bei diesem Ausschnitt im Hintergrund zu erken-
nen; von dort führt ja ein neues Brückchen in das heute verwunschene 
Gelände des früheren Mez-Gartens am Südhang des Schlossberges.

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E für die Gaststätte „Waldsee“ - 
diesmal gestiftet vom Bürgerverein. 
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jah-

resmitgliedschaft im Bürgerverein.
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 12. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende Preise 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung November-RÄTSEL

zeigt ein wohl schon 
etwas in die Jahre 
gekommenes Ver-
botsschild mit dem 
inzwischen schwer 
lesbaren Schriftzug 
„Verbotener Ein-
gang“; heute wür-
de man wohl eher 
schreiben „Eingang 
verboten“...
Der Standort – so 
viel sei verraten – 
weist heute noch eine gewisse „Randlage“ auf, aber die Prognose sei 
gewagt: In einem Jahr wird das Schild verschwunden sein – vielleicht 
sogar deshalb, weil dort dann ein erlaubter Eingang existiert... 

Gewinner der beiden Gutscheine des Cafés „Quo Vadis“ (im ZO) 
sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind:  
Helga Maracke und Ellen Henseleit.

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das Dezember-Rätsel

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne Engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine Engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Jan. 2014

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. Dezember 2013

Anzeigenschluss:
13. Dezember  2013

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Karl-Ernst Friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Hans-Eckhard Hom-
licher, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die  
Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de
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